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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus
In der heutigen 9 Sitzung des Hauses der Abgeord

neten theilte der Präsident mit daß ein Antrag des Abg
Reichensperger auf Prüfung des Erlasses des Ober Präsi
denten der Rheinprovinz vom S Februar 1876 betreffend
die Beschlagnahme der Psarrdotalgüter eingegangen sei In
dritter Berathung genehmigte das Haus ohne Debatte den
Gesetzentwurf betreffend die Umzugskosten der Staatsbeamten

Darauf wurde die zweite Berathung des Etats und zwar
mit der Diskussion des Etats der Domänenverwaltung fort
gesetzt Auf die Beschwerden des Abg Quadt in Betreff
des Vernsteinregals und der augenblicklichen Handhabung
desselben durch die Regierung entgegn te der Regierungs
kommissar Geh Ober Finanz Rath Dreßler daß das Regal
auf Gesetz beruhe und daß er nicht in der Lage sei Er
klärungen darüber abzugeben welche Stellung die Regierung
zu Anträgen auf Aushebung des Regals nehmen werde

Aus die bei der Berathung des Etats für die Forst
verwaltung von dem Abg Frhrn von Schorlemer Alst
geltend gemachten Wünsche der Kalamität des Schwarz
wildes möglichst abzuhelfen entgegnete der Finanz Minister
Camphausen daß zur Ergreifung radikalerer Mittel gegen
diesen Uebelstand die Regierung weiterer gesetzlicher Befug
nisse bedürfe welche sie bei einer neuen dem Hause wahr
scheinlich in nächster Session vorzulegenden Jagdpolizei
Ordnung beantragen werde Dem vom Abg Zelle befür
worteten Antrage des Abg Grafen Matuschka auf
Verwendung des Feldjäger Corps bei der Landesvermessung
trat außer dem Kommissar des Kriegs Ministeriums der
Finanz Minister Camphaufen mit der Erwägung entgegen
daß das glänzend bewährte Corps nach Ansicht der kompe
tenten Benrthciler in seinem Bestände durch eine Aenderung
seiner bisherigen Beschäftigung gefährdet würde Nachdem
noch die Abgg Bernhardt und Graf von Limburg Stirum
sowie der Regierungskommissar Landforstmeister Ulrici ge
sprochen wurde der Antrag Matuschka angenommen Derselbe

lautet
Die Königliche Staatsregierung aufzufordern das

reitende Feldjäger Corps nur in Kriegszeiten in der bisheri
gen Weise auch ferner zu verwenden während der Friedens
zeit aber die sonst zum Courierdienste einberufenen Mitglieder
dieses Corps Seitens der Militärverwaltung mit Arbeiten
zu Zwecken der Landesvermessung in Gegenden wo sich
größere Waldkomplexe befinden angemessen zu beschäftigen

Der Etat der Forstverwaltung wird genehmigt Es
folgt der Etat der direkten Steuern

Derselbe wird in seinen einzelnen Positionen unver
ändert genehmigt und darauf die Berathung vertagt

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

IS FortsetzungZweiter Band

Timea
i

Der Adoptivvater
Abends gegen 6 Uhr verließen die Schiffer der Heiligen

Barbara das versunkene Fahrzeug und schon eine halbe
Stunde vor 8 Uhr war Timar mit Timea in Komorn
Der Schnellpostbauer aus Almasch kannte gar gut das Haus
des Brasowitsch und er jagte unter erbarmungslosem Peit
schengeknall mit seinen 4 Pferden die Raizeustraße der ganzen
Länge nach hinab bis hin aus den Marktplatz Ein tüch
tiges Trinkgeld war ihm versprochen worden

Timar hob das Mädchen vom Bauernwagen herab
und sagte ihr nun sei man daheim

Dann nahm er die Geldschatulle unter den Mantel
und führte das Mädchen die Treppe empor

Achanas Brasowitsch hatte ein Haus mit einem Stock
werke was damals in der innerhalb des Festungsrayons
liegenden Stadt Komorn eine Seltenheit war weil man
eingedenk der verwüstenden Erdbeben der letzten Jahrhunderte
nur zu ebener Erde zu bauen pflegte

Das Erdgeschoß jenes Hauses nahm ein großes Kaffee
haus ein das Rendezvous aller Geschäftsleute der Stadt
dagegen wurde das erste Stockwerk voll und ganz von der
Familie des Kornhändlers beansprucht Von der Treppe
aus gab s zwei verschiedene Eingänge und rückwärts einen
dritten der znr Küche führte

Athanas Brasowitsch pflegte zu jener Stunde nicht
daheim zu sein was Timar wohl wußte Deshalb führte
er Timea gerade zu durch die rechte Thür ein durch die
man in den Damensaal gelangte

In diesen Stuben herrschte überall moderne Pracht und
im Vorzimmer gähnte ein Diener welchen Timar auffor
derte den Großherrn aus dem Kaffeehause herauf zu
bitten Der Titel Großherr wurde nämlich in Komorn

Donnerstag den 1 Februar

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Antrag von
Heeremann betreffend die Abänderuug der Geschäftsordnung
hinsichtlich der Wahlprüfungen Etat

Orientalische Angelegenheiten
Zassy 29 Januar Der Odessaer Noworosysky

Telegraf veröffentlicht eine angeblich von Jgnatieff inspi
rirte Korrespondenz aus Konstantinopel in welcher es als
öffentliches Geheimniß hingestellt wird daß die Pforte auf
die Unterstützung Oesterreichs zählte und die Haltung der
österreichischen Delegirten demnach Midhat Pascha srmuthigte
die Forderungen der Konferenz abzulehnen

Brüssel 29 Januar Der Nord bespricht die
Möglichkeit eines Friedensschlusses der Pforte mit Serbien
und Montenegro und bemerkt hierbei daß der Krieg zwi
schen ihnen nur ein Zwischenfall gewesen sei Wenn dieser
Zwischenfall erledigt sein werde so werde die Hauptfrage
nichtsdestoweniger fortbestehen Die Lage der Dinge sei auf
den Punkt wieder zurückgeführt auf dem sie vor dem ser
bischen Kriege gewesen wäre Ein Friedensschluß der Pforte
mit den Fürstenthümern würde die Aufgabe welche Europa
vor diesem Kriege verfolgte unberührt lassen

Wien 29 Januar Der Politischen Korrespon
denz wird gemeldet Fürst Milan habe das Telegramm
Midhat Paschas wegen der Einleitung direkter Friedensver
handlungen bereits am 27 d Abends telegraphisch mit der
Erklärung seiner prinzipiellen Bereitwilligkeit beantwortet
Gleichzeitig habe Fürst Milan eine Mittheilung der Grund
lagen für die Verhandlungen erbeten Serbien hoffe die
Basis der Verhandlungen würde dieselbe sein wie die
von der Konstantinopeler Konferenz vorgeschlagene Die
Verhandlungen dürften wie die Politische Korrespondenz
weiter meldet in Wien zwischen Alekto Pascha und dem
serbischen Agenten Zukits geführt werden hierauf schei
nen die zwischen Beiden bereits eröffneten Pourparlers hin
zudeuten

Wien 30 Januar Wie der Politischen Korre
spondenz aus Athen vom gestrigen Tage gemeldet wird
wurde der Marquis v Salisburh während seiner Anwesen
heit Hierselbst vom Könige in Audienz empfangen und kon
serirte auch mit dem Ministerpräsidenten Comunduros Letz
terer habe dem Marquis gegenüber die Ansprüche Griechen
lands gekennzeichnet und auf die Konsequenzen hingewiesen
die sich aus einer eventuellen Nichtbeachtung derselben er
geben würden Der Marquis habe die Forderungen der
griechischen Regierung als billig anerkannt Der Polit
Korresp wird ferner mitgetheilt Konstant Pascha werde
sich im Auftrage des Großvezirs in spezieller Mission nach
Cettinje begeben um direkte Friedensverhandlungen mit dem
Fürsten von Montenegro einzuleiten Der italienische Kon

ebenso gebraucht wie in Stambul nur daß er am Bosporus
ausschließlich dem Sultane gehörte während er in jener
Stadt an der Donau und zu jener Zeit die übliche Titu
latur der Kaufleute und all jener Honorationen war denen
der Titel Gnädiger Herr noch nicht gebührte

Unterdeß stellte Timar das Mädchen den Damen des
Hauses vor

Er selbst war zwar nichts weniger als im passenden
Salonkostüme denn durch wie viel Wasser und Koth hatte
er sich durchgearbeitet aber er war eine zum Hause gehörige

Person die man zu jeder Zeit und in jedem Anzüge zu
empfangen Pflegte und für nichts anderes ansteht als für
einen in Sold stehenden Menschen Für solche existirten die
Regeln der Etiquette nicht

Ersetzt wird die Anmeldung durch die gute Gewohnheit
der Hausfrau Sobald sie die Außenthür öffnen hört steckt
sie sofort den Kopf durch die halbgeöffnete innere Thür und
sieht nach wer gekommen

Frau Sofie Brasowitsch war noch aus ihrer Dienstzeit
als Stubenmädchen daran gewöhnt Pardon diese An
deutung entschlüpfte unversehens meiner Feder Nun ja
Herr Brasowitsch hatte sie aus niederem Stande zu sich
emporgehoben Es war eine Heirath aus Neigung Man
muß deshalb über Niemanden etwas sprechen

Auch nicht menschlicher Nachrede zu lieb nur zur
Charakteristik bring ich es vor daß Frau Sofie auch als
Dame von Stand den früheren Gewohnheiten nicht entsagen
konnte All die Kleider saßen ihr derart als trüge sie
noch die von ihrer Herrschaft geschenkten aus den Haaren
stand ihr auch stets vorn oder rückwärts irgend ein Büschel
ab und selbst bei schmuckstem Anzüge mußte etwas Ver
knülltes dabei sein und wenn durch nichts anders mußte sie
ihre Neigungen wenigstens durch ein paar alte Pantoffeln
befriedigt sehen Neugierde und Geschwätzigkeit waren ihre
gesellschaftlichen Elemente vermischt mit falsch angebrachten
Fremdworten daß wenn sie dieselben in großer Gesell
schaft losließ die Gäste vor Lachen fast von den Stühlen
fielen nämlich jene die eben saßen Und daneben
hatte sie noch die gute Gewohnheit daß sie nicht leise
sprechen konnte was sie sprach war nicht sowohl Geschrei

1877

sul Durando und der britische Konsul Monson würden
gleichfalls nach Cettinje gehen um die Friedensmission Kon
stant Paschas zu unterstützen

Berlin den 31 Januar
Trotz der Kriegsvorbereitungen lauten die Nach

richten aus Petersburg vorherrschend friedlich Der Wiener
Abendpost wird wiederholt von dort geschrieben an Krieg
sei augenblicklich gar nicht zu denken In keinem Falle
werde Rußland allein gegen die Türkei vorgehen Und die
russischen Blätter versichern um die Wette Rußland werde
dem deutschen Reichskanzler nicht den Gefallen thun sich in
einen Krieg mit der Türkei zu verwickeln damit er freie
Hand gegen Frankreich bekomme Denn sie wollen es sich nicht
ausreden lassen daß Fürst Bismarck Rußland in einen
solchen Krieg hineinzutreiben wünsche In gegenwärtiger
Zeit sagt der Golos wird in offiziellen berliner Kreisen
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit eines russisch
türkischen Zusammenstoßes so offen ausgesprochen daß unwill
kürlich die Voraussetzung entsteht man wünsche dort einen
solchen Zusammenstoß Diese Voraussetzung wird gewisser
Maßen durch die offiziösen Organe der deutschen Regierung
unterstützt welche indem sie auf die Unvermeidlichkeit und
Nothwendigkeit des Krieges zwischen der Türkei und Ruß
land hinweisen zugleich letzteres ermuntern die Türkei zum
Kampf herauszufordern Diese Ermunterung findet in unge
wöhnlich gewandter Weise nicht direkt sondern indirekt Statt
So versichert uns z B die Nordd Allg Zeitung deren
intime Beziehungen zum Fürsten Bismarck bekannt sind
daß ein russisch türkischer Krieg eben so lokalisirt bleiben
würde wie der serbisch türkische Die Zeitung sagt uns
gleichsam Fürchtet Euch nicht was habt Ihr für einen
Grund Euch zu fürchten Mit der Türkei werdet Ihr doch
immer fertig werden Wir sind sagt die russische St P
Ztg den offiziösen deutschen Organen für ihre Rathschläge
und Ermuthigungen sehr dankbar obgleich bei ihnen eine
gewisse Falschheit durchschimmert Wenn Fürst Bismarck
für seine innere Politik einen Krieg braucht so möge er ihn
auf feine eigene Rechnung und Gefahr unternehmen Ruß
land ist keinesfalls gesonnen wem es auch sei den Krieg zu
erklären um dem deutschen Kanzler einen Gefallen zu thun

Nach einer in Rußland jetzt verbreiteten Anschauung
wünscht Fürst Bismarck einen auswärtigen Krieg herbei
zuführen um der innern Schwierigkeiten Herr zu werden
Wo sind aber diese innern Schwierigkeiten des deutschen
Reiches Jetzt wo das achthundertjährige Jahresfest der
Erniedrigung des deutschen Kaisers in Kanossa von den
Ultramontanen gefeiert wird sind wir weiter als je davon
entfernt daß unser Deutscher Kaiser nach Kanossa gehen
werde Im Gegentheil es fehlt nicht an Anzeichen daß

als fortwährendes Schreien als zerschnitte man sie mit
Messern und sie riefe nach Hilfe

Ah Sie sind es Timar kreischte die Dame
und sie hatte doch erst eben ihren Kops durch die Thüre
gesteckt und dieses schöne Fräulein gar wo haben Sie das
her Und unter Ihrem Arm was ist denn das für eine
Schatulle Na kommen sie in die Stube herein Sieh
nur sieh Athalie was der Timar mitgebracht

Er ließ Timea voranschreiten und folgte ihr den An
wesenden guten Abend wünschend

Timea blickte mit der bangen Scheu erster Begegnung
um sich

Außer der Dame des Hauses waren in der Stube noch
ein Mädchen und ein Herr anwesend Das Mädchen von
tropisch entwickelter stolzer Schönheit ließ durch seine Schlank
heit erst recht die Bedeutung des Korsets hervortreten hohe
Absätze und Haarschmuck erhoben noch ihren Wuchs sie trug
an den Händen gelbe Handschuhe und ihre Fingernägel wa
ren lang und zugespitzt Ihr Antlitz zeigte regelmäßige
Züge rothe aufgeworfene lebhafte Lippen rosigen Teint
auffallend weiße Zahnreihen lächelnde Grübchen am Kinn
und an den Wangen feingebogene Nase schwarze Augen
brauen und funkelnde Augen deren Glänzen sich noch da
durch vermehrte daß sie eindrucksvoll hervorstanden Und
die schöne Gestalt wußte sich so stolz zu halten mit zurück
geneigtem Haupte und vollem Busen

Das ist Fräulein Athalie Brasowitsch
Der Mann dagegen war ein junger Offizier im An

fang der Dreißiger mit heiterem offenen Antlitze und schwar
zen Augen Nach damaligem k k österreichischen Militär
reglement war er völlig glatt rasirt einen geringen kleinen
halbmondförmigen Backenbart ausgenommen Der Krieger
trug einen veilchenblauen Tuchfrack mit rosafarbigen Sam
metaufschlägen Das war die Uniform des k k Genie
korps

Auch den kannte Timar Herrn Katschuka Oberlieute
nant bei der Fortifikation und zugleich beim Verpflegungs
wesen Eine etwas ungebräuchliche Doppelstellung aber es
war nun einmal so



die katholische Geistlichkeit im Interesse ihrer Kirche es denn
doch wünschenswert findet einen leidlichen Vergleich mit
dem Staat abzuschließen In der Theorie wird die römische
Kurie freilich nicht nachgeben aber sie wird sich mit der
Zeit wohl zu einer Verständigung über eine versöhnliche
Praxis bereit finden lassen Noch weniger kann das Dutzend
in den Reichstag gewählter Sozial Demokraten der deutschen
Regierung Furcht einflößen wäre doch die einfache Waffe
gegen Gefahren von solcher Seite schon in einer Abänderung
des Rcichswahlgesetzes gegeben Wir brauchen keinen Krieg
um schlimme Säfte abzuleiten und Rußland wird hoffent
lich eben so wenig sich durch diese falsche Maxime zum Kriege

verleiten lassen Im Gegentheil wenn Rußland wie es
nicht unmöglich ist in einem türkischen Krieg anfangs einige
Unfälle erleiden sollte so würden die reichlich vorhandenen
oppositionellen Elemente wahrscheinlich sich zusammenschaaren
und der Regierung Verlegenheiten aller Art bereiten

Rom Die Feier des achten Jahrhundert Tages der
Demüthigung Heinrich s IV zu Kanossa am 27 Januar
hat sich auf einen Artikel in der UnitZ Cattolica beschränkt
Der Papst soll selbst von jeder weiteren Kundgebung abge
rathen haben

Washington 29 Januar Die bereits erwähnte
Botschaft des Präsidenten Grant betreffend die vom Kon
gresse beschlossene Bill über die Entscheidung der Präsiden
tenwahlfrage weist auf die Gefahren hin von denen das
Land bedroht sei und bezeichnet die Bill als ein geeignetes
verfassungsmäßiges Mittel jedweder Krise vorzubeugen Das
Land wünsche den Frieden der Präsident sei überzeugt daß
die Bill von der Bevölkerung ohne Widerstand werde aus
genommen werden

Ans Halle und Umgegend
In akademischen Kreisen kurstrt nach der Nordh

Ztg die Nachricht daß der Dr M W E Eck Professor
bei der hiesigen Universität einen Ruf an die Universität
Breslau erhalten und denselben auch angenommen habe

Für das am 8 Februar stattfindende Concert des
Paulus Hxüsiisis ist folgendes Programm in Aussicht ge
nommen 1 Die Flucht der heiligen Familie Legende von
Eichendorff für Männerchor und Orchester von Karl Reinecke
2 Geistliche Arie für Alt von Martin Blumner 3 Arie
für Sopran aus dem Ltabat water von Jos Rheinberger
4 Ostermorgen Gedicht von Geibel für Sopran Solo
Männerchor und Orchester von Ferd Hiller 5 Morgen
gesang im Walde für Männerchor und Orchester von Franz
Schubert instrumentirt von Joh Herbeck 6 Zum Walde
Gedicht von G Scheurlin für Männerchor und Hornbe
gleitung von Joh Herbeck 7 Duett für Sopran und
Alt 8 2 Kärnthner Volkslieder a, s Herzlied b
Kärnthner Heimath für Männerchor von Thomas Koschat
Unter den Solisten werden wir voraussichtlich eine beliebte
Altistin des Haßler schen Gesangvereins begrüßen können
welche ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt hat

Für 40 und mehrjährig treu geleistete Dienste in
einer Familie sind von der Kaiserin goldene Dienstkreuze
verliehen worden der Dienerin Wilhelmine Nake bei dem
General Lieutenant von Berg den Köchinnen Louise Hardt
und Franziska Arndt bei der Frau Geh Räthin Pernice
und der Köchin Marie Moritz bei dem Rentier W Nebert

Eine lebhafte Debatte knüpfte sich in der vorgestri

gen Stadtverordneten Sitzung an die vom Magistrate der
Versammlung vorgelegten Wahlbedingungen für die zu be
setzende Stadtbaurathsstelle Seiner Zeit hatte man sich bei
der Wahl des Herrn Stadtbaurath Driesemann dazu ver

Der Oberlieutenant beschäftigte sich in angenehmer
Weise damit daß er das Portrait des vor ihm sitzenden
schönen Fräuleins in Pastell zeichnete ein Mal hatte er be
reits ihr Bildniß fertig bei Tagesbeleuchtung jetzt versuchte
er ein neues beim Lampenlicht

Der Eintritt Timeas störte diese artistische Beschäfti
gung Das Antlitz und die Gestalt des schlanken elastischen
Kindes wirkte in diesem Augenblicke wie eine Geistererschei
nung als träte aus dem Dunkel irgend ein feenhaftes ein
ätherisches Gebilde ein schon im Traume Erschautes hervor

Als Herr Katschuka sich umsah mit der Brust dem
Zeichenbrette zugeneigt zog er mit dem Drachenblutstifte
einen solchen Strich quer über die Stirn des Bildnisses
daß das weiche Brot genug zu thun bekam um diesen strich
dort wieder auszulöschen Und daraus stand auch Herr
Katschuka unwillkürlich vor Times vom Stuhle aus

Beim Anblicke des Mädchens erhoben sich überhaupt
Alle selbst Athalia

Aber wer ist denn das
Timar flüsterte auf griechisch Timea etwas ins Ohr

worauf das Mädchen bereitwilligst Frau Sofia die Hand
küßte wofür ihr dann wieder Frau Sofia unablässig das
Antlitz küßte

Dann sagte ihr Timar wieder etwas worauf das
Mädchen mit ängstlicher Nachgiebigkeit fich Athalien näherte

und dieser gespannten Blicks in s Antlitz schaute Soll sie
es wohl küssen Soll sie wohl ver neuen Schwester um
den Hals fallen

Athalie sah man das Haupt noch stolzer emporheben
da neigte sich Timea auf ihre Hand nieder und küßte dem
Fräulein die mit Handschuh umhüllte Hand

Athalia gestattete es ihre Augen blitzten bald dem Ant
litz Timea s bald dem Offizier zu und ihre Lippen zog sie
noch schärfer zusammen Herr Katschuka dagegen war ganz
verloren im Anstaunen Timea s

Doch Timea s Antlitz ward weder durch dies Anstau
nen noch durch jenes Anblitzen wärmer Es blieb weiß
als sei es das eines Geistes

Timar war aber am Meisten in Verwirrung Wie
soll er nur das Mädchen vorstellen und wie soll er vor die

standen demselben zu gestatten Privatbauten mit deren
Ausführung ein Nebenerwerb verbunden war vornehmen zu
dürfen Von der Anfielt geleitet daß es einem Techniker
unbenommen bleiben dürfe seine auf wissenschaftlichen Kennt
nissen beruhende Thätigkeit zu seinem Nutzen auszubeuten
glaubte man gegen eine derartige Ausübung seines Berufes
nichts einwenden zu sollen Die sich bei den diesmaligen
Wahlbedingungen jedoch befindende Klausel Privatbauten
nur in gewissem Umfange vornehmen zu dürfen soweit näm
lich die Privatinteressen nicht mit den Interessen der Stadt
in Konkurrenz träten wurde nach längerer Diskussion auf
Beschluß der Versammlung vollständig gestrichen und die
Wahlbedingungen in der Form angenommen daß dem neu
zu wählenden Stadtbaurathe keinerlei außerhalb seiner Amts
thätigkeit liegende Nebengeschäfte zu gestatten seien

Gestern Abend hielt Herr Gottfried Waldstedt
vor einem ziemlich gefüllten Auditorium einen Vortrag über
Straßburg der im Allgemeinen ein aufmerksames in manchen
Einzelheiten sogar sehr gespanntes Publikum fand Nach
einem kurzen als Einleitung dienenden Ueberblick über die
Stadt und den Eindruck den sie im Jahre 1872 auf den
Redner gemacht gab er in wenigen kräftig markirten Strichen

einen Abriß der Geschichte der Stadt bis auf unsere Zeit
Den größten Theil des eigentlichen Themas nahm die Schil
derung des Münsters nach allen seinen Theilen ein Diese
ausgehend von Göthe s bekanntem Aussatz zeigte in dem Ver
fasser eine entschiedene Begabung mit wirklichem poetischen

Gefühl mit Verständniß und Phantasie den Hörern eine
plastische Vorstellung von Gesehenem zu vermitteln Eine
ausführlichere Beschreibung erhielt verdientermaßen die be
rühmte astronomische Uhr Hieran schloß sich eine ganz ge
drängte Uebersicht über die hauptsächlichsten Sehenswürdig
keiten Straßburgs über seinen Handel die bedeutenden
Männer die dort geboren sind oder gelebt und gewirkt
haben und der Redner endigte mit dem Hinweis auf die
große Bedeutung der Stadt für das deutsche Volk auf die
Aufgabe die ihre Einverleibung in das deutsche Reich diesem
gestellt und die Hoffnungen und Wünsche die ein Jeder für
das wiedergewonnene Kleinod unserer Vorfahren hege Ge
wissermaßen unangenehm hat uns der hier und da hervor
tretende sächsisch thüringische Dialekt des Redners berührt
dessen Vortrag jedoch eine schwungvolle Redegewandtheit nicht
verkennen ließ

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat den nachbenannten Perso

nen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichl
prenßischen Ordens Jr signien ertheilt und zwar

Des Ritterkreuzes des Großherzoglich mecklenburgischen
Hausordens der wendischen Krone dem Oberbürgermeister

von Voß zu Halle a S und dem Oberförster Mechow
zu Jävenitz des Verdienstkreuzes in Silber desselben Ordens

dem Förster Schütze zu Hütten des Ritterkreuzes erster
Klasse des Herzoglich sachsen ernestinischen Haus Ordens dem
Forstmeister von Krogh zu Merseburg der Fürstlich schwarz
burgischen Ehrenmedaille in Silber dem Polizei Sekretär
Klinge zu Erfurt der Königlich schwedischen goldenen Ver
dienst Medaille dem Kirchen Rendanten Reinhardt zu
Meuchen

Naumburg Die bei der Jugend gang und gäbe
Unsitte während ixs Schneewetters mit Schneebällen zu
werfen hatte am Sonnabend Nachmittag einen bedauerlichen
Unglücksfall zur Folge In der Nähe des Wilhelmsplatzes
traf nämlich ein solcher Schneeball in welchem sich jeden
falls ein Eisstückchen oder Steinchen befand einer vorüber

fem Offizier erzählen auf welche Weise er zu demselben
gekommen

Dazu verhalf Herr Brasowitsch
Mit gewaltigem Gepolter brach er sich Bahn in die

Stube Denn eben die Minute vorher hatte er unten im
Kaffeehause mit lauter Stimme zum Erstaunen aller Stamm
gäste aus der Deutschen Augsburger Allgemeinen Zeitung
die Nachricht vorgelesen nach welcher der Pascha und Khaz
niar Ali Tschorbadschi die Flucht ergriffen sammt der Toch
ter sich auf dem Heilige Barbara genannten Kornschiffe
gerettet der Aufmerksamkeit der türkischen Verfolger sich
entzogen hatte und nun nach Ungarn geflohen war

Die Heilige Barbara war ja sein Schiff das des
Brasowitsch I Ali Tschorbadschi sein alter guter Bekannter
ja von weiblicher Linie her sein Verwandter Das war ein
bemerkenswerthes Ereigniß in jener Welt

Man kann sich vorstellen wie Herr Athanas Braso
witsch den Stuhl unter sich zurückstieß als der Diener die
Nachricht zu ihm hinbrachte Herr Timar mit einem schönen
Fräulein und einer Metalltruhe seien eben angekommen

Ist es wirklich wahr kreischte Herr Athanas
auf und damit stürzte er nach Hause ein paar im Wege
befindliche Kartenspieler von den Stühlen werfend

Herr Brasowitsch war ein dicker übergenährter Mann
sein Schmeerbanch ging stets einen halben Schritt voran
sein Antlitz war im bleichen Zustande roth und wenn es
roth wurde dann war es blau sein rasirter Backenbart
zeitigte gegen Abend Stoppeln sein zerzauster Schnurrbart
dagegen war mit Schnupftaback und Rauchtaback bestreut
und benetzt mit feuchten Spuren verschiedener Spirituoseu
Seine Augenbrauen bildeten einen Zaun über seinen blut
unterlaufenen glotzenden Augen

Ein entsetzlicher Gedanke daß auch der schönen Athalie
Augen gerade so werden dürften sobald sie altert

Wenn man Herrn Brasowitsch sprechen hörte verstand
man vollständig weshalb Frau Sofia so laut zu schreien
pflegte Denn auch er konnte nicht anders als brüllend
sprechen Nur daß sein Ton tief war wie die Stimme
eines Hippopotamus Natürlich daß Frau Sofia um ne
ben solchem Klang auch noch ihre eigenen Töne bemerklich

gehenden Frau derart in das Auge daß sie wie das Kreis
blatt vernimmt ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte

Ein Mahnwort
Seit manchen Jahren fahre ich im L lde umher

Mein Beruf führt mich an viele Orte und ich habe meine
innige Freude jedesmal wo immer auch ein Punkt mit
landschaftlichen Reizen auftaucht Ein Stückchen Wald ein
saftiger Wiesenfleck ein Rinnsal mit perlendem Wasser das
hier durch die Wiese schleicht und dort am rothen Fels
hange sich vorbeidrängt und aus den Wiesen Glockenblumen
in den Büschen Finkenschlag und am Bache ein anheimelnd
R uschcn Gottlob das Land ist nicht arm an solchen
Punkren nur liege sie ein wenig rechts und links von
Eisenbahn und Heerstraße und wollen aufgesucht sein Ich
Hab s gethan wie oft habe einen kleinen Umweg gemacht
um das liebe Grün im Thale wieder zu begrüßen Heuer
wie in früheren Jahren und bin ach wie oft schmerzlich
überrascht worden wenn dürre Wurzeln dalagen wo noch
vor einem Jahre kräftige Bäume standen wenn die nüchterne
Ackerfläche mir entgegengähnte wo fröhlich sonst im Winde

der schlanke Zweig sich wiegte Still isl ö auf der dürren
Ackerfläche geworden die Sänger denen nur im Walde ein
lustig Lied gelingt sind abgezogen der Bach wird bald nur
eine trockene Furche in der Thalsohle sein der Müller wei
ter unten wird sich wundern wie mit den Jahren seine
Mühle immer langsamer klappert und im Dorfe unterhalb
der Mühle wird man im Hochsommer sich schlagen um einen
Eimer Wasser fürs Lieh und die Feuersbrunst wird unge
hindert von einem Gehöfte zum andern springen sie hat
ihren Feind den Wasserstrahl nicht mehr zu fürchten und
nach der Feuersnoth wird die Wassersnoth kommen der
Gewitterregen wäscht vom ungeschützten AbHange der Acker
krume hernieder in Stall und Gehöfte dringt die Schlamm
fluth ein und das Ziehen der Sturmglocken wiro nicht hin
dern daß Vieh und Geräth und Wohlstand von den schlim
men Fluchen mit fortgeschwemmt werden

So wird es kommen so muß es kommen Wir ken
nen Das längst aus fernen Ländern aus Spanien Italien
Frankreich und Böhmen Warum lassen wir es uns nicht
zur Lehre dienen Warum vertilgen wir mit einer Gier
die mir von Jahr zu Jahr schlimmer zu werden scheint den
schönen Wald und Busch den Wohnort von tausend nütz
lichen Vögeln den Summier und Spender der überaus
nothwendigen Bodenfeuchtigkeit Warum wüthen wir so
gegen unsern eigenen Bortheil uud mehr noch gegen den
unserer Kinder Steht ab Ihr Besitzer kleiner Waldpar
zellen von jener scheinbar Pfiffigen Rechnung wonach ein
Fleckchen Wald etwa 2 Thaler dasselbe Fleckchen Acker über
10 Thaler Jahresertrag abwirft das ist eine Rechnung von
heute auf morgen aber nach einer Reihe von Jahren wird
das Resultat sich in sein schlimmstes Gegentheil umkehren
und was jetzt an einem Tage mit der rodenden Axt gesün
digt wird kann später der emsige Pflanzer kaum in Men
schenaltern wieder gutmachen

Hegt und pflegt Baum und Strauch wo sie noch in
Euren Fluren stehen Wehe wo die Schutzgötter des Wal
des auf den Baumstümpfen sitzen und weinen müssen fürch
tet ihre Thränen sie vertrocknen und versengen Euch das

ganze Land ringsum Ältbg Ztg
Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege

Donnerstag den 1 Februar Nachmittags 3 Uhr Ver
lockung in der Anstalt am Martinsberg 4

Der Vorstand

zu machen ihre Sprache bis zum Kreischen hinauf steigern
mußte Diese zwei Leute verhielten sich zu einander als
hätten sie eine Wette gemacht wer von beiden früher den
andern in eine Luftröhrenschwindsucht hinein schreien oder
zum Schlagtreffen bringen würde Der Ausgang des
Kampfes ist zweifelhaft Aber Herrn Brasowitsch Ohren
stecken ununterbrochen voll mit Baumwolle dagegen ist
der Hals der Frau Sofia stets mit Leinwandtüchern um
wunden

Herr Brasowitsch stürzt vor Eile keuchend ins Damen
zimmer hinein und kündigt sich schon von draußen durch sein
dröhnendes Gebrüll an

Ist Timar mit dem Fräulein hier Wo ist das
Fräulein Wo ist Timar

Dieser eilte ihm entgegen um ihn gleich an der
Thüre aufzuhalten Vielleicht hätte er Herrn Brasowitsch
abfangen können doch der vorangehende Bauch war un
möglich aufzuhalten wenn sich dieser einmal in Bewegung
gesetzt hatte

Timar winkte dann Brasowitsch mit den Augen daß
hier auch Andere gegenwärtig seien

Ach das macht nichts I erwiderte dieser Vor
dem da kannst Du sprechen Wir sind Alle Eine Familie
Auch der Herr Oberlieutenant gehört zu unserer Familie
Haha Nun sei nicht böse Athalia I Die ganze Welt weiß
es ja bereits Du kannst sprechen Timar Es steht
schon drin in der Zeitung

Was ist drin rief erregt Athalia
Nun Du bist nicht drin aber das daß mein

Freund der Pascha Ali Tschorbadschi mein Verwandter mit
Seele und Leib der Khazuiar aus meinem Schiffe auf der
Heiligen Barbara sich nach Ungarn mit seiner Tochter

und seinen Schätzen hergeflüchtet hat Nicht wahr das ist
seine Tochter Dies herrliche Wesen

Damit umhalste Herr Brasowitsch blitzschnell Timea
drückte zwei Küsse ihr ins weiße Antlitz tönende unsau
bere und feuchte Küffe über die das Mädchen ganz bestürzt
wurde

Bist ein wackerer Bursche Timar daß Du sie
ohne Unglück hereinzubringen verstanden hast Habt Ihr



Gcrichtssaal
Nach der Städte Ordnung vom Jahre 1853 fällt

ie Pension eines in den Ruhestand versetzten Kommunal
seamlen fort oder ruht insoweit als der Pensionirte durch
mderweitige Anstellung im Staats oder Gemeindedienste
ein Einkommen oder eine neue Pension erwirbt welche mit
Zurechnung der ersten Pension sein früheres Einkommen
übersteigen In Beziehung auf diese Bestimmung hat das
Ober Tribunal erster Senat in einem Erkenntniß vom
4 Dezember 1876 ausgesprochen daß unter diese allgemeine
Bezeichnung einer Anstellung auch die kommissarische jeder
Zeit widerrufliche Uebertragung eines an sich dauernden
Amtes gegen monatliche Diäten zu rechnen ist und dem
gemäß die Penstonsansprüche eines Bürgermeisters a D
der nach seiner Pensionirung in dem Gemeindedienst einer
anderen Stadt als Polizeikommissar und Standesbeamter
gegen 200 monatliche Diäten kommissarisch beschäftigt
wurde als unberechtigt zurückgewiesen Die kommissarische
Dienstleistung führt das Erkenntniß des Ober Tribunals
aus ist nicht schon deshalb weil sie jeder Zeit widerruflich
ist eine vorübergehende und sie erscheint nicht als eine
solche weil sie dauernde Aemter betrifft und deren Ueber
tragung nicht an einen bestimmten Zeitraum gebunden ist
Die Dauer bis zum Widerruf kann eine lange Reihe von
Jahren umfassen und trägt nicht das Moment des Vorüber
gehenden in sich 56 Nr 6 der Städte Ordnung schreibt
zwar vor daß die Anstellung der Gemeindebeamten ssweit
es sich nicht um vorübergehende Dienstleistungen handelt
auf Lebenszeit erfolgen soll allein hieraus ist nicht die
Folgerung zu ziehen daß eine faktisch erfolgte Anstellung auf
Widerruf keine Anstellung sei und als solche bei dem An
sprüche auf eine aus einem früheren Amte erworbene Pension
nicht berücksichtigt werden dürfe und der Z 56 trägt nichts
zu der Bestimmung bei welcher Art die Z 65 Abs 4 ge
meinte anderweitige Anstellung ist

Vermischtes
sPrinz Wilhelm oder Prinz Friedrich Wilhelm

Es ist keine Frage von welterschütternder Bedeutung die
wir da auswerfen aber es ist gewissermaßen Familiensache
des preußischen und des deutschen Volkes Unter welchem
Namen wird der älteste Sohn unseres Kronprinzen der am
27 d Mls die gesetzmäßige Selbstsländigkeit erreicht hat
dereinst den Thron seiner Vorfahren besteigen Ja wir
wissen dies nicht einmal von seinem Vater dem nächsten
Erben des Thrones Wenn wir die Berichte des Staats
anzeigers also des offiziellen Organs aus den letzten Ta
gen ansehen so finden wir darin eine auffallende Ver
mischung der Bezeichnung Bald heißt es Prinz Fried
rich Wilhelm bald Prinz Wilhelm Eines ist klar der
Rufname mit welchem der Prinz in der Familie genannt
wird ist Wilhelm ebenso kann es keinem Zweifel unter
liegen daß der gegenwärtige Kronprinz den Rufnamen
Friedrich führt Unser Fritz ist dem deutschen Volke

wie dem Auslande hinreichend bekannt Wird er nun als
Friedrich III und sein Sohn als Wilhelm II dereinst den
Thron besteigen Schlagen wir die genealogischen Kalender
nach so finden wir bei Beiden gleichsam als wäre es der
beständige Vorname aller Hohenzollern die Namcn Fried
rich Wilhelm gleichmäßig durch gesperrten Druck hervorge
hoben und in der That haben wir bereits vier Vertreter
des Namens Friedrich Wilhelm auf dem preußischen Throne
gehabt Hier und da begegnen wir jedoch der Annahme
daß der nächste Kaiser und König ein Friedrich und sein
Nachfolger ein Wilhelm sein werde Wir unsererseits wür

den diese Eventualität bereitwillig begrüßen Die histori
schen Erinnerungen haben ihr Recht und wir glauben daß
es auf die lebhaftesten Shmpathieen stoßen würde wenn
uns der alte Fritz unv der alte Wilhelm dereinst in neuer
Auflage erständen Die Lösung der Frage ist sicher nicht
dringender Natur da Jedermann hofft unseren alten Wil
helm noch eine Reihe von segensreichen Jahren an der
Spitze des deutschen Reiches zu sehen allein irgend eine
offiziell Andeutung über die muthmaßliche künftige Benen
nung würde ohne Zweifel mit Befriedigung aufgenommen
werden

sEin verhängnißooller Fettfleck Sein oder Nicht
sein nämlich Reichstagsabgeorvneter das hängt in einem
bestimmten Falle von einem Fettfleck ab Die Sache ist
nämlich die Macht ein Fettfleck den Wahlzettel ungiltig
d h hebt er das Hauptersorderniß des allgemeinen direkten
Wahlrechts das Geheimniß dermaßen auf daß auf Un
giltigkeit des durch sein Fett gekennzeichneten Zettels zu er
kennen ist Dieser sonderbare Fall liegt bei der Wahl in
Hameln vor wo auf den freikonservativen Oekonomie Rath
Spangenberg genau eben so viel Stimmen gefall sind
wie auf den Partikularisten Lenthe nämlich je 9019 Hier
würde das Loos entscheiden wenn nicht glücklicher Weise
die Gegenpartei des Herrn Lenthe den Fettfleck entdeckt
hätte der eine Verletzung des geheimen Wahlrechtes
sein soll

Bei Tschernajess In der letzten Nummer der
Wespen läßt Julius Stettenheim den tapferen russo

serbischen General Tschernajeff interviewen Hier der
lustige Bericht des Special Jnterviewers der Wespen
Zehn Minuten später stand ich vor dem russischen General

Tschernajeff Er war eben angekommen und packte seine
Ehrensäbel aus Bekanntlich war ihm nach jedem Siege
den er seine Feinde über sich erringen ließ ein solches Schwert
überreicht worden Ich zählte sechsunddreißig Es mochten
aber wohl noch weniger sein Als ich eintrat machte er
rasch Kehrt und stand erst still als er sah daß ich kein
Türke sei Nachdem ich ihm gesagt hatte was mich zu
ihm geführt erzählte er mir seine Erlebnisse von Prag bis
Paris Seine Reise glich einem Triumphzuge Auf jeder
Station empfingen ihn die Eisenbahn Beamten und Koffer
träger der Stadt fast überall waren Bahnhöfe errichtet und
wurde ihm Bier Cognac kurz Alles was er verlangte
überreicht Er schien sichtlich znsrieden Sind Sie Herr
General mit Ihrer Mission in Serbien ebenso zufrieden

Durchaus antwortete er Ich führte die serbische
Armee von einem Siege der Türken zum andern und ließ
die Feinde wenn sie mich verfolgten nicht zur Ruhe kom
men Schlugen sich die Serben gut Vortrefflich
besonders vortrefflich schlugen sie sich seitwärts in die Büsche
und alle Gedanken an die Vertreibung der Türken aus dem
Kopf Mit großem Elan trieben sie die Feinde hinter sich
her und gaben wenn sie in Gefangenschaft geriethen keinen
Pardon Sie glauben natürlich daß Rußland einen
Krieg unternehmen wird Wir er siegen Bei jeder
Niederlage der Türken Und werden Sie ein Com
mando in der russischen Armee übernehmen Die
Türkei wünscht dies Während wir also plauderten be
trachtete ich den General genauer Er ist ein wie diejenigen
behaupten die ihn aus dem Rückzüge gesehen haben rascher
Vierziger und hat zwar Haare in Serbien lassen müssen
doch ist er kein Kahlkopf Er ist auch durchaus nicht mager
im Gegentheil haben ihn die Serben dick bekommen Seine
Stirn würde eine sehr hohe zu nennen sein wenn ihm nicht
die Haare bis fast an die Augen gewachsen wären Ich

trachtete den Feldherrn mit Interesse als einen Mann der
sich so manches Ezechenlied hatte um die Ohren sausen lassen
und im dichtesten Ehrensäbel Regen nicht gewankt hatte Ich
empfahl mich ohne freilich über die russischen Pläne be
ruhigt zu sein Ich mußte mir sagen daß Rußland doch
nicht eher ruhen würde bis die Türkei sich gezwungen steht
die Cultur und die Civilisation nach Rußland zu bringen

Kassel Die H M Z meldet Durch Kabinets
ordre vom 13 Januar hat Se Majestät der Kaiser aus
Anlaß des nach beendigtem Studium erfolgten Abganges
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen von Kassel
mehrere Auszeichnungen verliehen welche im Auftrage des
Kronprinzen der Prinz nachdem seine feierliche Entlassung
vom Gymnasium stattgehabt hatte den Betreffenden selbst
zu übergeben vermochte Es erhielten den Adler der Rit
ter des königlichen Hausordens von Hohenzollern der Direk
tor des Gymnasiums Dr Vogt den Rothen Adler Orden
4 Klasse der Prorektor Professor Dr Weber den Kronen
Orden 4 Klasse die Gymnasial Oberlehrer Schorre Dr
Lindenkohl vr Auth I vr Hartwig Dr Heußner und
der Lehrer der königlichen Akademie der Künste Professor
Stiege den Adler der Inhaber des königl Hausordens von
Hohenzollern der Gesanglehrer Temme das Allgemeine
Ehrenzeichen der Pedell des Gymnasiums Melcher

Wie man aus Goth a 26 Januar schreibt ha
ben die städtischen Organe aus Anlaß der von ihnen früher
schon genehmigten Einführung der fakultativen Feuerbestat
tung die Erbauung eines Columbariums beschlossen Das
selbe wird auf einem neu anzulegenden Friedhose errichtet
und besteht in einem offenen zwei andere Friedhofsgebäude
Leichenhaus und Leichenhalle verbindenden Säulengange
welcher an seinen Wänden in Nischen und auf Konsolen die
Urnen mit der Asche der durch Feuer Bestatteten sowie
Votivtafeln Skulpturen und Bildwerke aufnehmen soll Vor
aussichtlich werden die neuen Gebäude darunter das erste
Columbarium der modernen Welt im Herbst dieses Jahres
vollendet sein und die Feuerbestattung ihren legalen Anfang
nehmen Der Siemens sche Verbrennungsapparat wird un
ter dem einen der Gebäude der Leichenhalle eingebaut wer
den so daß die Versenkung des Sarges in dieser Halle
wie vielfach auf idealen Bildern dargestellt stattfinden wird

Bmefiz für Herrn Jürgensen
Wenn irgend die Direktion des hiesigen Stadt Theaters

bei Auswahl der Besetzung einzelner Rollenfächer während
der diesjährigen Saison Glück gehabt hat so ist es in dem
schwierigen Fache der Charakterdarsteller Herr Jürgensen
ist offenbar ein Künstler wie wir ihn in Halle seit langer
Zeit nicht gesehen haben Wir hatten oft Gelegenheit dem
meisterhaften Spiel dieses Herrn gerechte Würdigung zu
Theil werden zu lassen Die Leistungen als Advokat Berent
Fallissement Wurm Kabale und Liebe Talbot Jung

frau und Philipp Don Carlos brauchen nur erwähnt zu
werden um das Publikum zu versichern daß die Durch
führung des Shhlock im Kaufmann von Venedig seitens des
Herrn Jürgensen eine gleich vorzügliche sein wird Freitag
den 2 Februar ist die Benefiz Vorstellung für Herrn
Jürgensen und hat derselbe für diesen Abend Den Kauf
mann von Venedig gewählt Wir machen das Publikum
mit Vergnügen auf diese Vorstellung aufmerksam und
wünschen dem Benefizianten ein volles Haus zumal in dem
letzteren selbst die Anerkennung seitens des Publikum sich
offenbart

ihm schon ein Glas Wein gegeben Sofia lauf nach einem
Glase Wein

Frau Sofia hörte diesen Befehl nicht Herr Braso
witsch aber warf sich in einen Armstuhl und zog sich Timea
zwischen die Knie indem er fortwährend mit den fetten
Handflächen zärtlich deren Haar strich

Und nun mein lieber Freund wo ist der wackere
Khazniar Pascha

Der starb unterwegs erwiderte Timar mit ver
haltener Stimme

Ach Ja das ist schon ein Unglück I sagte Herr
Brasowitsch und bemühte sich sein rundes Antlitz fünf
eckig zu verziehen Unversehens zog er die Hand zurück
vom Haupte des Kindes Aber es passtrte ihm doch sonst
kein Uebel

Sonderbare Frage
Timar aber verstand schon ihren Sinn

Seine Habe vertraute er mir an um sie Ihnen
zu übergeben mitsammt seiner Tochter Seien Sie Adop
tivvater seiner Tochter und Vormund ihrer Habe

Bei diesen Worten wurde Herr Brasowitsch wieder
sentimental er faßte Timea s Haupt mit beiden Händen
und drückte es an die Brust

Als wäre sie mein eigenes Kind Als meine
eigene liebe Tochter werde ich sie betrachten

Und zupp zupp überfiel er wieder mit Küssen das
unschuldige Opfer

Was ist in jener Schatulle
Das mir anvertraute Baargeld was ich zu über

geben habe
Ah Timar das ist sehr gut Wie viel ist denn

darin
Tausend Dukaten
Was ist das schrie Herr Brasowitsch und schob

Timea von seinen Knieen weg nur tausend Dukaten
Timar Du hast das Uebrige gestohlen I

Ueber Timar s Antlitz flog ein Schatten
Hier ist des Verstorbenen eigenhändig geschriebene

letzte Bestimmung Er selbst schrieb daß er mir tausend
Dukaten Baargeld übergab seine übrige Habe besteht in

der Schiffsladung und diese in zehntausend Wetzen rei
nem Korn

Ah das ist schon was Anderes Zehntausend
Metzen reines Korn zu 10 Gulden 30 Kreuzer macht
125,000 Gulden Papier Komm her meine kleine Tochter
setze Dich wieder hübsch aufs Knie nicht wahr Du bist
ermüdet Befiehlt mir mein lieber unvergeßlicher guter
Freund sonst noch was

Das trug er mir noch auf Ihnen zu sagen daß
Sie bei Ausleerung der Säcke persönlich gegenwärtig sein
möchten damit man das Korn nicht vertausche denn was er
brachte war reine Frucht

Oh ich werde dort sein persönlich ich selbst
Wie sollte ich auch nicht Und wo ist das Schiff mit dem
Korn

Unter Almasch am Grunde der Donau
Was ist das Was sprichst Du da Timar
Das Schiff fuhr an einem Knorren auf und

versank
Jetzt aber stieß Herr Brasowitsch Timea von sich weg

und sprang wüthend vom Stuhle aus
Mein schönes Schiff versunken mit 10,000 Metzen

reinem Korn O Ihr Galgenvögel Ihr Schurken Ge
wiß wäret Ihr Alle zusammen betrunken Ich jage Euch
Alle davon Den Steuermann lasse ich in Eisen schlagen
Ich lege Hand auf Aller Löhne I Dir aber konfiszire ich
die 10,000 Gulden Kaution Du bekommst sie nicht magst
Du prozessiren

Timar erwiderte ruhig
Ihr Schiff war ja nur sechstausend Gulden werth

und ist zu vollem Werthe bei der Komorner Assekuranz
Gesellschaft versichert Sie erleiden keinen Schaden

Das ist der Hunde Sorge deshalb beanspruche
ich doch von Dir Schadenersatz wegen des luorum osssans
Weißt Du was worum ZSSSÄNS ist Nun wenn Du es
weißt so wirst Du verstehen daß Deine Kaution von
10,000 Gulden bis auf den Kreuzer drauf geht

Nun das wird also mein Schade sein, erwiderte
Timar ruhig Davon sprechen wir ein andermal Wir
haben noch Zeit dazu WaS mit der versunkenen Schiffs

ladung geschehen soll geht vor denn je länger diese unter
Wasser bleibt desto mehr wird sie vernichtet

Was liegt mir daran was daraus wird
Also wollen Sie nicht die Ladung übernehmen

Wollen Sie nicht persönlich gegenwärtig sein bei der Um
ladung

Mag der Teufel dabei sein Der Satan kann
sie gebrauchen Was sollte ich mit 10,000 Metzen nassen
Korns Ich kann s doch nicht übernehmen daraus Kleister
und Stärke zu sieden oder den Quarg zu Mastungskuchen
zu kneten Gieb s dem Teufel der kann s brauchen

Der dürfte es schwerlich gebrauchen aber das
Korn muß man auf jeden Fall verlizitiren Die Müller
aus der Umgegend die Fabrikanten Mäster und die Bauern
werden es doch zu irgend einen Preis kaufen und obendrein
muß man das Schiff leeren Wenigstens kommt dadurch
doch etwas Geld wieder heraus

Geld dies Wort schien doch durch die Baum
wolle in die Ohren des Kaufmanns zu dringen Es ist
gut Ich gebe Dir morgen früh Vollmacht daß Du das
Ganze auf Eins verlizitiren kannst

Das muß noch heute sein bis morgen verdirbt
die Waare gänzlich

Bei der Seligkeit Deines Vaters am Abend schreibe
ich nichts mehr

Ich habe die fertige Vollmacht hier bei mir ich
dachte schon selbst daran sie braucht blos unterschrieben zu

werden Auch Tinte und Feder habe ich bei mir
Bei diesen Worten kreischte auch Frau Sofia da

zwischen

Hier meine Stube vertintet nur nicht Hier liegen
Teppiche über dem Fußboden Geh in Deine eigene Stube
wenn Du schreiben willst In meiner Stube streite Dich
nicht mit Deinen Dienstleuten Ich dulde hier keine Ge
sindestreitereien Das ist meine Stube

Aber mein Haus schrie ihr der Großherr zu
Jedoch meine Stube
Hier bin ich der Herr
Und ich bin die Frau

Fortsetzung in der Beilage
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Irrkintte
Glycerinseife

empfiehlt in ganzen Riegeln billiger Bei
Abnahme v mind 6 bedeutenden Rabatt

M Danneuberg Geiststraße 67

Gssenträger Borden
schönste Muster

verkaufe zum Engros Preis
M Dannenberg Geiststraße 67

Prima Sauerkohl a A 10
MüISvr

Verkauf einer Villa
Eine schön eingerichtete mit allem Comfort

der Neuzeit ausgeschmückte neuerbaute Villa
in einer Hauptstadt Thüringens mit schöner
Umgebung ist unter günstigen Bedingungen
bei einer Anzahlung von mindestens 6 bis
9000 Mark zu verkaufen Selbstkäufer be
lieben ihre werthe Adressen unter Chiffer H
563 in der Annoncen Expedition von Haas
senstem K Vogler in Magdeburg gefälligst
niederzulegen

S kriMW MÄ
empfiehlt ZLttltlerAuch werden daselbst 2 Lehrlinge unter
günstigen Bedingungen gesucht

chirurgischer Instrumentenmacher
und VanSagist

kleine teinstrasse 9
Dr N inez I

ist echt zu beziehen durch

Ä vliss
gr Klausstr 2

Echt Amerik Petroleum Ar 45
bei I Uhlrich Sophienstr 9s

Scheuersand K 10 Herrenstraße 2
Goldfische Stück 50 H empfiehlt

C H Nanndorf gr Märkerstr 4
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Ein kleines Pferd mit Wagen verkauft
gr Brauhausgas se 28

K Drei starteArbeitspferde
I X ZZ und ein Ponny stehen

preiswerth zum Verkauf im Gasthof zum
s chwar z en Adle r gr Stei nstra ße

Amtion
Sonnabend den 3 Febr Nachmittag

2 Uhr auf dem Grundstück der Halleschen
Actien Schlächterei Dessauerstr 8 1 Vieh
Waage Centecimal 1 Ochsen Winde 1 Flei
scherwagen 1 Transportwagen 1 Wurstma
schine 1 Partie Bretter u s w gegen gleich
baare Zahlung

I eiserne Bettstellen
mit fast neuen Matratzen sind preiswerth
zu verkaufen Wo sagen Haaseusteitt K
Vogler Leipzigerstr 102 H 5 30s

Häcksel verkauft Geiststraße 61

Eine gut erhaltene eiserne Drehbank mit
Inventar passend für Mechaniker ist billig
zu verkaufen Taubengaffe 1 III

Ill uvMzqizgx
zasa zmzy saschzm qun asnvypsH aö mZ

Ein Haus
in der Nähe des Marktes Geschäftslage bei
6 bis 10,000 Thaler Anzahlung sucht

A Bleeser Schmeerstr 25

Offene Stellen
Für ein hies Kohlegesch wird per sofort

ein Stadtreisender gesucht Off unter A 20
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein Tischlergeselle guter Möbelarbeiter
findet Arbeit bei
G Leirich Tischlermstr Schmeerstr 24

Einen Lehrling sucht zu Ostern
A Zwarg Fleischermstr Oberglaucha 12

2 Laufburschen gesucht S aalberg 11
Junge Mädchen welche das Putzmachen

zu erlernen wünschen können sich melden

I Walter Jägerplatz 10
Ein nicht zu junges Mädchen für Küchc und

Hausarbeit wird bei gutem Lohn gesucht
gr Ulrichsstraße 46

G IsMlSSlvi tVerkanfslager große Ulrichsstraße 52 im Hose
empfehlen ihre so gediegenen und billigen XS woll n baumwoll Socken Strümpfe
Patentlängen Mannsjacken woll Herren und Damenhemden sowie ihre baum
wollenen Manns und Franen Unterbeinkleider

Lager aller Arten woll n baumwoll
SS Händler erhalten Rabatt

Berkaufsladen große Ulrichsstraße 52 im Hose

Z

mit dem Stempel und der Schutzmarke auf

Das seit Jahren bekannte und berühmte echte Glöckuer sche Pflaster A

den Schachteln ist von bedeutenden Aerzten wie Medizinalrath Dr Müller,
Dr Heß Dr Groyen in Berlin Dr Werner in Breslau Dr Granich
stadten in Wien e geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißen alle Z
äußerlichen Schäden Geschwülsten Magenleiden erfrorene Glieder e ß

Um das echte zu bekommen verlange man das Riugelhardt Glöck Z
uer sche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche kein Z
anderes Pflaster anfzuweisen vermag in allen Apotheken ausliegen
Auszugsweise haben z B Carl Händler in Röglitz bei Schkeuditz vom Knochens Z
fraß grau König in Schkeuditz von einer gefährlichen Kniegeschwulst Z
G F Neubert in Haßlau bei Roßwein von Knochenhautentzündung Wilhelm Z
Müller in Röderau bei Riesa von Reißen ortsgerichtlich beglaubigt Heinrich
Kerst kl Tochter in Hohenossig bei Delitzsch von Brandwunden B Fischers kl
Sohn in Lindenau von Drüsen Frau Hempel in Schkeuditz von Flechten Leh A
mann in Knippelsdors bei Dahme von Salzfluß Ziegeleibesitzer Schuberts Toch
ter in Scheiba bei Seidenberg in Schlesien von der freiwilligen Hinke Gustavs
Drese in Leipzig Schletterplatz 12 II von Hämorrhoidalknoten Friedrich 8
Franke in Röglitz bei Schkeuditz von erfrorenen Gliedern August Hahn
Kaufmann in Glauchau von Magenleiden t c völlige Heilung durch Ge

brauch meines Pflasters erlangt LM geb Alüviii, in Gohlis bei LeipzigEisenbahnstraße 18

S

Echt zu beziehen s Schachtel 50 und 25 aus der Löwen Apotheke Z
Apotheke zum deutschen Kaiser in Halle a S sowie aus denund der

Apotheken in Mersevnrg Weißenfels Dürrenberg Zeitz Wettin
Schkeuditz c

W

Garten Verpachtung
Der zum bisherigen Chausseehause an der Maille Hierselbst gehörige Garten in

Größe von xxr 1 Morgen Grundfläche soll von jetzt ab bis zum 1 October 1877 öffent
lich an den Meistbietenden verpachtet werden

Es stehet zu diesem Behufe am Sonnabend den 3 Februar c Morgens
10 Uhr im Bürgergarten Hierselbst Termin an in welchem auch die Bedingungen be
kannt gemacht werden sollen

Halle den 26 Januar 1877 Der Königliche Ban Jnspector
Wolfs

Köchinnen Jungfern und seine
Stubenmädchen mit guten Attesten finden in
vornehmen Häusern sehr gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein junger Mensch der fleißig und correkt

abschreiben will kann aus 3 4 Wochen Be
schäftigung erhalten Zu erfragen

Kaulenberg 8 Tr
Ord Mädchen weist sofort u i April nach

P Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine ehrliche Frau sucht Aufwartung

gr Schloßgasse 1
Ein Mann vom Lande hereingezogen in

allen Ackerarbeiten erfahren sucht möglichst
bald Stelle

Auch empfiehlt sich daselbst eine Frau zum
Waschen oder Aufwartungen

Giebichenstein kl Breitenstraße 11 II

Einen Lehrling sucht
W Fraentzel Stellmachermstr Herrenstr

Ord Mädchen empfiehlt Frau Rawack u
finden solche stets gute Stelle

gr Klausstraße 11 Wollgeschäft

2 ält im Koch ers Mädchen suchen
sofort noch Dienst in anst Häusern durch

gr Klansstr 28
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

mit guten Zeugnissen gesucht entweder sofort
oder zum 1 März Wilhelm sstraße 12 p

Ein anständiges Mädchen von außerhalb
14 16 Jahr alt wird als Kindermädchen zu
zwei größeren Kindern gesucht

gr Märkerstraße 1

Zu einem Pensionair werd zu Ostern noch
2 andere gewünscht Nachhülfe gratis Näh

Marienstraße 10 II

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Donnerstag den 1 Febrnar

lwr Herren
Avt/ Aemmmn RcZii v yvi unä ZltMmnm
Quartett und Coupletsänger des Leipziger Schiitzeuhauses

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Zur Aufführung kommt unter Anderem Die musikalische Haushälterin Solo

scherz mit 8 Instrumenten Der Spieler Eine Seat Partie Gott wie talentvoll
sind doch unsere Lent Thier Quartett

Morgen Freitag

Jum letzten Dreier
IliMlG Freitag deu 2teu Februar ladet zum

ganz ergebeust ein

Nr
vZÄL SvtG unter Directioll lwn Viv8uvr

Erstes Austreten der ungarisch deutschen Chansonette

Frl
Anfang 8 Uhr Entree 50Billets 3 Stück 1 nur an Wochentagen gültig bei Steinbrecher K Jasper

Wr die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

iteÄ
Für einen jungen Mann Schüler einer

Realschule wird in einem kaufmännischen Ge
schäft eine Stelle als Lehrling gesucht wo er
Wohnung und Kost im Hause haben kann

Offerten vermittelt
Otto Giseke gr Steinstr 67

jK s Vsi Mv
zum Waschen Färben u Moderuisireu
werden angenommen Eine große Auswahl
der neuesten Formen liegt zur Ansicht bereit

MurKSsarMA
Leip ziger stratze 17

Junge Damen welche gesonnen sind die
Schneiderei resp das Zuschneiden gründlich zu
erlernen mögen sich melden

Scharrngaffe 12 part
Zuschneiden und Maßnehmen wiro in

eiuzelneu Stunden gelehrt
Mittelwa che 1

i IZt Stellesnchcnden jedweder Branche
H kann das seit Jahren renommirte Bnreau

Ä zu Dresden aufs Wärmste
Z empfoh len werden

MMTHaler
auf gute erste Hypothek sucht

A Bleeser Schmeerstr 25
Leichte Fu hren w angen S aalberg
2 Betten zu verm Beesenerstraße ö

Zu unserem stattfindenden Gesellschasts
Ball WW Donnerstag den 1 Febr er
Abends 7 Uhr in

W WU
bitten wir diejenigen welche wegen Kürze der
Zeit mit der Einladung übergangen find um

gefällige Theilnahme L 5,304
Die Handelsleute

Voranzeige

Stadt Theater
Dienstag den 6 Februar 1877

Zum Benefiz für Fräul 8atvr
Gastspiel des Hrn Krude vom Stadtthearer

in Leipzig

Tragödie in 5 Acten von Göthe
s s 5 Egmout Herr Grube als Gast

Stadt Theater
Donnerstag den 1 Februar 1877

29 Borstellung im 3 Abonnement
Zum 17 Male

Wie Fledermaus
Große komische Operette in 3 Aufzügen von

Strauß
TM Operupreise MK

keickckimlel
Restaurant uiM Oate

KeiMMrstrasse 18 I ck II Lt
lleutv beiul

im olzsrsll Lglon LkitvllAödÄuäs
tNk UA 7Vz Vdr üntrve 30

Vier vis K1 k r t IrlifAiierei
Rathhausgaffe 3/

Donnerstag Abend
m Klösen

Meerrettig und Sauerkohl
S

r AlüIIvr
Heute Donnerstag

zum Benefiz für Frl Zlg rtallnv lloz er

unter Direetion von I B Wiesner
2 Auftreten der Chansonette Fräulein

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
Zur Aufführung kommt unter Andern

Die Geheimnisse eines Hotels
Schwank mit Gesang

Hoch der Champagner Duett
Fatinilza Marsch

Hierzu eiue Beilage
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